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Das Phänomen der Geheimsender
in der Tschechoslowakei

Ein neues Tiefseekabel zwischen Italien
und Spanien

Mit dem neuen Schuljahr begann an den Volks- und
Mittelschulen Ungarns und Polens auch ein militärischer Unterricht
nach sowjetischem Vorbild In Bulgarien lauft diese Ausbildung

schon seit September 1967 Die Schuler erhalten dabei
sowohl theoretische als auch praktische Ausbildung Diese

geschieht durch Organe des Verteidigungsministeriums und

des Oberkommandos der paramilitärischen Organisationen
in Zusammenarbeit mit den örtlichen Stellen der Kommunistischen

Jugendbewegung
Wie ausgezeichnet und präzis die zivile Landesverteidigung
in den Warschaupakt-Staaten organisiert ist, beweist unter
anderem auch das Phänomen der geheimen Sender und Druk-
kereien, die während der sowjetischen Invasion in der
Tschechoslowakei tatig waren Bei diesen handelte es sich keineswegs

um ad hoc-lmprovisationen, sondern um die praktische
Anwendung eines militärisch vorbereiteten Apparates,
welcher in samtlichen Warschaupakt-Staaten im Rahmen der
zivilen Landesverteidigung vorhanden ist
Sowjetische Geheimdienstspezialisten arbeiteten schon vor
Jahren Instruktionen fur den Fall eines Partisanenkrieges in

den kommunistischen Landern aus Es wurden genaue Plane

festgelegt, nach welchen die Landesverteidigung der
Ostblocklander im Falle einer feindlichen Invasion aus dem Untergrund

operieren und Sabotageaktionen durchfuhren soll Dazu

gehören auch die fahrbaren Geheimsender und Geheim-
druckereien sowie ein weitverzweigtes System der Fluster-

propaganda Auf Grund dieser Plane wurden dann in
samtlichen Warschaupakt-Staaten die Grundlagen einer militanten
Untergrundbewegung fur den Fall vorbereitet, dass NATO-

Truppen irgendein Land des ostlichen Bündnissystems
uberrennen und besetzen wurden Dem organisierten und bewaffneten

Untergrund gehören ausgewählte Mitglieder der
paramilitärischen Organisationen und der Volksmiliz an, die vom
Militär unterstutzt werden
Dieses nach sowjetischen Weisungen vorbereitete Wider-
standssystem schlug dann in den Augusttagen in der
Tschechoslowakei auf seine Erfinder zurück Die tschechoslowakischen

Streitkräfte stellten ihren modernsten Kurzwellensender

ostdeutschen Ursprungs sofort den Radiofachleuten des

KP-Zivilschutzes zur Verfugung Ahnlich traten auch die
Geheimdruckereien der Redaktionen in Tätigkeit Dass es den

Sowjets nicht gelang, die Untergrundsender auszuheben, ist
damit zu erklaren, dass diese modernsten Sendegeräte so

gebaut sind, dass sie sich im Falle des Einmessens automatisch

abschalten Dieses System funktionierte vom ersten
Augenblick an um so mehr, als den Widerstand in der
Tschechoslowakei die Kommunistische Partei selbst leitete, deren
örtliche Organisationen über die notwendige Ausrüstung und

das erforderliche technisch ausgebildete Personal verfugten
All dies zeigt welch grosse Bedeutung in den kommunistischen

Staaten einer grundlich vorbereiteten zivilen
Landesverteidigung beigemessen wird und wie genau diese auch auf

eine Untergrundtatigkeit im Falle einer feindlichen Besetzung
vorbereitet ist L v Taubinger

Trotz Nachrichten-Satelliten und den bestehenden, festen

Punkt/Punkt-Radioverbindungen wird das internationale
Seekabelnetz fur die moderne Sprach-, Telex- und Datenübermittlung

aus guten Gründen laufend weiter ausgebaut So ist

vor kurzem ein weiterer 1000 Meilen langer Abschnitt bestellt
worden
Das neue Kabelstuck soll bis zum Frühjahr 1970 verlegt werden,

und zwar zwischen einer Kustenstelle in der Nahe Roms

und dem Orte Estepona sudwestlich von Malaga Diese
kommende Kabelverbindung zwischen Italien und Spanien ist
unter dem Namen MAT 1 bekannt, sie wird von Spanien
aus — zum Teil über Richtstrahlverbindungen — zusammen-

gehangt mit dem bereits fünften Transatlantik-Tiefseekabel
TAT 5 Via Portugal werden auch Anschlüsse hergestellt mit
dem SAT-1 -Kabel zwischen der Iberischen Halbinsel und

Kapstadt sowie mit dem neuen Kabelstrang von Portugal
nach England Derart wird die MAT-1-Verbindung eine wesentliche

Rolle spielen im Nachrichtenaustausch zwischen den

sudeuropaischen Landern und der übrigen Welt, besonders
mit Nord- und Zentralamerika, England, Sudafrika und auch
Australien
Uber das MAT-1-Tiefseekabel — dessen Kosten sich übrigens
auf rund 45 Mio Franken belaufen — können gleichzeitig
640 Telephongesprache bei guter Sprachqualitat (3 kHz)
gefuhrt werden Dank der Mehrfachausnutzung durch Trager-
frequenztechnik betragt der Aussendurchmesser des nicht-
armierten Hauptkabelabschnittes weniger als 4 cm In

regelmassigen Abstanden sind 94 volltransistorisierte mit
druckwasserfesten Gehäusen versehene Zwischenverstarker
sowie 7 Frequenzkorrekturglieder eingefugt Diese über das

Kabel selber gespiesenen aktiven Einheiten der Vielkanal-

Verbindung sind beispielhafte Meisterleistungen der neuzeitlichen

Technik, denn sie erfüllen die schwere Forderung nach

praktisch wartungsfreiem Betrieb wahrend vieler Jahre

Auch bei den landgebundenen MAT-1-Terminalausrustungen
ist naturlich die Betriebssicherheit höchstes Gebot Sie wird
erreicht durch Doppelausrustungen mit automatischer
Funktionsüberwachung, durch Betrieb direkt ab Batterien vermittels

statischer Umformer (Inverter) und Reservespeiseeinrichtungen
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